
Arthur Schnitzler an Hugo von Hofmannsthal, 9. 11. 1892

|Liebſter Hugo,
zu MUSOTTE geh ich beinahe ſicher. –
Wir ſoupiren alſo miteinander. –
Rendezvous einfach im Parterre Foyer. –

5 Herrn von EHRHARDT hab ich alles ausgerichtet. – Wiſſen Sie ſchon? Dienſ-
tag & Samſtag CAFE PFOB. – Die andern Abende CAFÉ UNION – ^lies UNION^
(GRILLPARZERSTRAßE.) –
|Hat Ihnen Bölſche geantwortet? –
Was treiben Sie überhaupt? –

10 Eigentlich habe ich gehofft, Sie heuer öfters zu ſehen. Ich arbeite; bin aber leider
ſehr talentlos.
Herzlichſt der Ihre

Arthur
9/XI. 92

15 Grüßen Sie Bahr!
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